
F r e y t a g d e n 28. J u l y 1626«

s K j b a ch.

^ - e. k. ?. Majestät baden mit a. h. Entschließung ysm
1. ?<ihlu,t »826, dem Anton Richter, Inhaber der k. k KK>
nigssaaler Zucker. Raffinerie zu KönigZfaal in Pö'omen
wohnhaft, 2) auf die Erfindung eines neuec, Nessclap»
Varates zum Kochen, Abdampfen. DeÜilliren und Aus»
t«ocknen im luftleren N^^m,; d) Veidessernnq in d^m
Bau der Abkühle?; o) Vervcsserung in dem Baue d̂ e
Luftpumpen »Maschine zur <Fr̂ ugun<z des lufll?t,en
Raumes, wodurch die vorerrc^hn^en Opelationei? nut
bedeutender Ersparniß an Zrit und Brennstoffdtwnkt,
und die hiermit gewonnenen Flüss'gkeiten, Säktc und
andere Producle in einem wilt ooUlommen,rn Zustande,
als durch die gewöhnlichen VerfHhrunqZarten erdalten
w«lden, ein Privile^lum auf die Dauer von fünfzehn
Jahren, n̂ ck den Vessimml-.nflt« deö a. h. Priv'leg><!«<
'valtntes vom 8° December ;22V allergnaiXgst zu vcr«
leihen qetl,htt.

Welches in Folge der herabgtlangten hohen Hsf'
kanzleydecrete vom 17.Februar und 22. Iuny »3Z6, Z.
52,^ et i8oo3, mit dem V?yf.'he kund gemacht wnd,
d^ß gegen dlk Auzübung' diefts Privilegiums weder >n
Santtäts» noch in technischer Rücksicht ein Anstand ob«
waltet.

Vom k. k. illyr. LandeZ«Guh?lnmM' yaidach am
zo. July »936.

S t . k>?. Majestät haben mit allekhöKsttl Entschlie«
ßung oom 9. July 0. I . , dem Flach und Keil, Handels»
leuten und N'lcergutsdesihlln, z« T?oppa ,̂ in Schlesien
lvshnvast, auf die Entdeckung : „Gefchirre und Geräth'
schalten von Gußeisen mit einer dleyfreyen und ganz
unschädlichen Glafu, zu versehen ," ein Privilegium auf
di« Dauer von zehn Jahren nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegien» Patents allergnädigst z« verleihen
geruhet.

Welches in Folge der hoh«n Hofkanzleydeerete vom
M July >9«Z u. «z. Iuny ^626, Z. zZZ7H und z M l ,

wtt dem Beysahe bekannt gegeben wird, daß gegen die
Ausübung dieses Privilegiums in Sanität»»Rücksichten
lein Anstand obwaltet.

Vsm k. k. illyr. Landes'Gudtknium. Laibach am
2S» July 1826.

W i < n , den «2. J u l y .
Vorgestern hat der zum königl. ungar. Hofkanzle»

«nannte k. k. Finanzminllttr und Hofkammel'PlHsidlNt,
Graf von Na dads , in seiner neuen Eigenschaft den
Diensteid bey Hofe in die Hände Sr. kaiserlichen Hoheit
des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Ludwig, Höchst»
welchem Se. k. k. Majestät dii Vertretung AlltlhöHstih«
rer Person zu übertragen geruht hatten, und in Gegen»
wart des trstenObelsthofmtislersFülften vsnTrauctmans«
dorff.auf die herkömmliche Wllse abgelegt.Hitrauf iN der«
selbe dem gcsawmten Personale der königlich ungarische»
Hofranzley, als d«ren Chef, durch obgedachten k.k. ersten
Oderltftofmeister ^ in dem Gebäude der eben genannte»
Hofkanzley fsyerlich vorgestellt worde«,

D e u t s c h l a n d . ^
Am 6. July sstgtn Abend sind Ikks Majistäten der

König und die Römginn von Vayern im erwünschtesten
Wohllcon zu B rückenau angekommen, no sich Aller»
höchNitzlt Kinder königl. Hoheiten schon seit dem 6. July
befanden.

Se. königl. Hoheit der Charfütst y^n Hessen traf
von Wisdaden a« lo. July wieder im ^ilhelmsbad bey
Hanau ein.

Ihre königl. Hoheiten derHkkzog und die Herzoginn
von Clarence langten am 1?. July unter dem Nahmen
E»af und Gräfinn Münster zu F?a»zkfurk an.

SeicAnfangdes July ist die, vom Kö.iiaeyon Sach,
sen zur Ausgleichung der Gotha'Altendulgnch. a Erbschaft
ernannte Commission, so wi« Abgesr0nete von Sachse«,
Meinungen und Sachsen. Eoburg , m Htldburghau st»
versammelt.

G r o ß h e t z o g t h u m T o s k a n a .
Ein Schreiben aus Florenz vom 21. July enihalt

Vie Erzählung von fegendem, mit den ttanrigfttn Um.
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ständen begleiteten Zchlffdruch: Am lä- Iuny würd« die
sranzössschl Felnke Vt. Antonie. auf der sich nebst dem
Schiff-Patron Pitl loCslfo und prey Matrosen auch fünf
Passagiere aue gut. n Familien in eer Provinz Capo Cotso
befanden, um v^t UhrRoend« zwüch^n Gocgona und,
Lioorny von einem heftigen Bturm übetfatten, der in
Wenigen AugenhUcken das kleine Fahrzeug umwarf. Zwey
Passagiere und ein Matrose verschwanden fogleia, in den
Wellen. Eme M«ge Frau, Mutter «,neg Kindes, hatt«
noch eben ss v'tl Zl<t von ihrem auf dem nähmlichen
Schiffe befindlichen Vater Abschied zu nehmen, dann
Versank auch sie im ungeheuren WeUenqrabe. D«e noch
übrigen fünf Verssnen hatten sich an's Achiff angeklam»
melt, und kämpften somit den Wellen vw Mitternacht.
Pa erblickte« fi« ein Tchiff und schrien um Hülfe; abcr
Vas Gchlff (wenn ste nich< di« EinbUeung tauschte)^
entfernte sich wieder.Einer dieser UnglüÄ»»>efährtetl fuvl»
le sich von ft»nen Kräften verlassen, und wurde ^om
Meere v lsHluogen. Der Morgen »es l5. Iunywaraa»
gebrochen; sie faden Gorgon» vor sich liegen, das nur
sechs bis steb«n Meilen von ihnen enlferncwar. Da jvg
der Matrone Lorenzo Maz^eU feln Taschenmesser, zer«
schnnt die Stricke, womit 0« V«g«<llanH« und andere
Hölzer befestigt waren, hieß feine Gefädcten ssch daran
fest halten, und chm folgen, indem er um Hülfe;u fu«
chen , voesn schwamm. I n ^er That gelang es ihm, auf
Worgona bemerkt zu weeden, yon wo man sogleich zwty
Böte abschickte/ um ihn uni> se<ne Gefähnen an'süand
zu bringen. Ader ehe bieß noch geschehen konnte, erlag
«bermahls einer der Ungtuctllchen ^er ühelmäßzgenAnA
strengung, und versank, nachdem ee vorher vergebens
feinen Come?a3en um Hülfe angefleht, und sich an ihn
snzuklammern gesucht hat, was Jener aus allen Kräften
zu verhüthen bemüht war, weil t t , seldst ganz eefchöpfl,
dsnn ebenfalls eine Beute des Todes geworden wäri.

P a p s t l i c h e S t a a t e n .
R o m , den i2. I^ily. (Beschluß der in unserm

letzten Dien!tag5dlatte abgebrochenen Verordnung Ze,
gen die geheimen Gesellschaften.) S) Bey hmrezchendeN
Beweisen w«rd die Todesstrafe ausgesprochen. 7) Hat
diese nach der Actenlage n>cht Stat t , sondern nur e«t,e
«ußtrordenlUche Strafe, so verlieren d« damit Belegten
zugleich »hl« Stellen und Amte?. 6) Begeht Jemand,
der ketn Muglxd dieser geheimen Gesellschaften ist, sonst
tin Verbrechen offenbar aus Vvllieve für d«ek Gesell»
schaften.. so wirh ZlegeithUcht Strafe yetfchälft. 9) D<e
Grade dnser öußetordentlichenVtrafe sind dieGaleere auj
H«h«nel«ng, auf zS, 3s. »Z, l« Jahr«. ,o) Ausläni?e«

wskden im D^retunasfatte m>l eben diesen Sklaf?n bt«
ligt. i !) D e Unterfuchulig über diese Velbrtche n führen
lm ganzen papsUlchen Gevieche Spec«al-Commlss>onen,
welibe das Staats ' Secretariat ernennt, und oon ve?en
Ausfg^uch keine Appellation Statt Hot. Plässdent ist der
Gouverneur von Rom, Generac.Polizlydirector, welcher
auch dcis Verfahren leitet. 12) Begehrt ein Inqmsit ei«
nen besonderen A.iwaid, so wild dieser nur mit Geneh»
wigung dtrGeneral'Polizeydilcctwn zugelasfe«. iZ) Vtl»
brecher dltser Art genießen leln« F^eystatte. lH) All«
Verfügungen dieses Gesetzes treffen auch die Welt« und
Or>, Lgelstlichen, nur muß ,n riesem FaU ein Prälat
vom Gerichtshof« des Cardinal.Vicars der S'hung dey»
»vshnen. l5) Dl< papstliche Bulle hat z^s? Verzeihung
allen Jenen zug. sichert, welche b>Z zum i2. März 162?
slch selbst al» schuldig angeben, und dle geheimen Gesell»
schaftil, benennen, deren Mllgi-edee oi>cr Deforbett? ft«
waren; von dltser Amnestie sind jedoch Jene ousgenem«
men, welche fchon Ktzgeurtheilt. oder ftüchticzen Fußel
sind, oder wegen Hnhängl'chkelt an geheime Gesellschaf»
ten gemeine Verdeechen begangen h^den. ^7) Alle An»
zeigen werben suf's gel,eimüe gebalten. iL) Dieselben
hefltyen nlcht von der Strafe, wenn der Angeber «n sei»
ner Aussagt etwas verschwiegen hat. iy) Der Amnefti«
verlustig machl sich Itder. de? nach «elangler Verzeihung
aut.'s Ncue geheimen GejeUschaften beyirut, sie begun»
stigt, edel ihrs Existenz versckweigt. — A,n 1. 0. «m»
pfing «in j«nger Iseaeltt. EaNriel Caro, aus Preußen
gebürtig. lN der Kirche 5< U2°riil so^ra Zlinerva vvlN
Cardinal. Vicar Zurl-, die heil. Taufe, und em änderet
schon im May d. I . getaufter Jude trat am nähmlichen
Tage als Laienbruder in den Dominicaner.Orden. —
Am H. d. wul0e em Äthlgpler in der Kirche 3. HlÄlia äel
pnziulo getauft.

O e s ß h r i t a n n i « n und I r l a n d .
Die Lsndone r Ho fze i t ungvom 4.d. M . enk.

h.Nt eine vom l.Iuny oatilleP r o c l a m a t i 0 n. wolnach
ftHyzösssche Schifft „us den Ländern Sr . Maj. de« Kö.
nigZ von Frankreich doltige Erzeugnisse in die weliindi«
fchen und amerikanischen Besitzung.'n S?. MaI< des Kö»
nig» von Gloßblitanliien und Irland sollen einfühlen
dürfen, als da stnd: Weißen, Wiiyen.Mehl, Blßeutt,
Prot , Mehl, Erbsen, Bohnen, amenkanilche Bohnen,
Hafer, Geiste, Rtlg. Scklnoeln. Ttadholz, «r.deees
Holz, hölzerne Ne;fcn, ltdendlges V,eh» Heu, S l roh,
geplagtes Geld und Barren. Diawanten. Salz, Früchte,

' frisch« Vegetadilltn und Baumwolle. Sämmtliche Arti«
kel bejHhl«n,in« Wtlthabgab« bty dee Emfuh?^ dn mchi
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öder 7 Pf . 1« <Bb. Sters« von jedem lao Pf. V te r l .
Werth betragen soll.

I n einem Schreiben aus M a l t a vom 27. I u n y
heißt es : „Am 25. d. M . langte die körnglick^' Fregatte
S y b i l l e , Capuän Y e c h e l , im b^ssgen Hafen a n ,
Welch« vor emem Monathe nach Alerandrien aus dem
Archipelagus abgesegelt war. Während chres Aufenthalts
ln diesem Hafen tlafen die n altefilche Vnganlme l l F 0»
l e und d<e fardjnlfcke Briqq U F e n s m e n e da>>lbst ein,
und erzählten, daß sie von vier griechischen M^'ticks v'fi»
t i r t und beraube worden seyen. Auf die Nachricht ^lervo»
nahm der Capilän P e H e l einen Matrosen von der Bi i»
gantine i l Z 2 l < an Psrd unß stach in S e e , um diese
Seeräudi« aufzusuchen, welche er auch wirklich auf der
Höhe von E a n d i a t ra f . und Jagd auf sie machte. D «
Seeräuber suchten sich »n eine Bay zurelten. der Capi«
tän l>eß aber d<e Boote der Fregatte aussehen und b/K
mannen, um die Mlsticks dahin zu verfolgen; dies«
empfinge,« die Boots mit eiue^n so heftigen Feuer»
daß ste den K ü f e r n ziehen mußten, und. wenn die Fie«
gatte ihnen nicht zu Hülfe gekommen wäre» Ojefahl lie'
fen, sä!umtt<ch ln den Orund gebohlt zu werden. Die
Fregatte kehrte werauf mtt ,5 Totnen, worunter sich Z
Stt 'Cadet tcn von Mken Familien, und 27 Verwundeten,
worunter 2 Lieutenants todtUch, btf«nden, nach diesem
Hafer, zulück. W ' r haben sicher« >Racht,cht, daß die kö«
Nlgllche Fregatte C a m b r i a n , Commodore H s m i l»
l o n , gcgen fünfzig Mifticts zerstört, und gegen tooa
M^NR von der Besatzung deejelden gefangen genom'
Mtn habe."

R u ß l a n d .
Ge. Majestät der Kaiser haben unterm 27. I u n y sn

den wirk l . Staatsrain W l l n c i a k , folgendes Rescript
erlassen: «Der unablässige M e r , mit welchem Sl< die
Verrichtungen Unseres Gefchäftstlagtrs am ottomani.
ichen Hofe erfüUt daben. und insonoers der El fo lg dee
letzten Uncert,an?lungen zu Constannnopel. deren Re.
sultate Rußland d'e W.cdtrherileUung fe.ner Verhält,
nffse mn oer Turkey auf Grundlagen, dle den Rechten
un) der Würde Unseres Reichs völlig angemessen sind«
Verzechen, haben Ibnen Ansprüche auf Unser ka-selli.
che« Wohlwollen e'worb.n. Um Ih««. , «in Z.ugn.ß def.
f«n zu g?den und Ih r« Dienste zu velohnen. haben W «
S ' t zum Ritter Gloßkteuz des S l . Annen . Ordeng er.
n«unt . dessen Inssgnien H«e oey^fügl finde«, undd.e
M i ? Ihnen nach den Statuten zu llag,e« befehlen. Ich
Hl« I h r wohlgeneigter ( U n t l r z . ) N « c o l « u s . » _ U«,
leldigen Tag« haden S e . Majestät h<m kaikttlchen L««

sations ° Seeref.ie zu C-nst<mtinoptt, ColleglenlatK
R u c t m a n n , di? diamantenenInssanien des S t . Annen»
Ordens zweyter Ciasse zu vel i t l txn geruht.

A m , , « k a.

M a n ist jetzt in den vereinigten Staaten e i f t i a l
mit der Vollendung des Systems defckäftlge. dessen An»
fang mit dem Erie°Eanal gemache worden lst.ZoooMann
acbenen diesen Sommer an dem Lanale zwischen dem
Delaware und Hudson, 4« welchen dilfelde ,7 Wzle«
odeehalh iXesee S tad t emmünden w,e0. E in änderet
w,rd begonnen, um den großen Er'.-.Canül m.l dem S u z .
quehannah ^u p^binden. der ben Naillmore in die Ctz«»
sapeake.Bay fallt. Unter den übrigen neuen C a r l e n /
a«e im Umkre-se d.ese« S taa ts , verdienen foigend«.
°lS ^.e w>cht«Men«n Hmsichl der NtförderunZ der Csm.
mun.cat.on. g.nannt ^u werden. Dee Bl.ckrwc-.Tanal
w<rd den großen Erle . Canal nnt d,m O n t a n o " ^ «
veee.mgen. und es solcher Gestalt msguch machen. I u "
dem ^ t . Laurenzstusse. durch Unter.Canada undmtt
Un'«edung de« Falls «on N.azara. m d̂ e ungeheuer«
Seen Er le . Mlch.^an und Tracy h.nauf zu sch.ff,«
theüs tndem d,e üdr.gen Canäle «,ne innere Schlssfahrt
iwlfchen den H.uZlorten Canada'S. Q^bec und Msnt<
real eme« ScU5 , und Neu-Yots . Phnadelph.a. Bal»
t'more u. f .w . andrer Setts clöffnen. P«e Gegend um
diesen Canal her hat Üveeftuß an ausgezeichnet gulem
und le-chem Enener^e. Die Kosten 0,5 Canals sind zu

. 655.5Z« D . angeschiagen. D«r Chmago^Canal. zwisch«»

dem 6 r ^ . Eanal und dem Su3quedannal"Can«l ek.
öffnet Patt-mor^s O.nwo.nern oder den Anwohnern
der Chesapeake. Ba,y e.ne h^„eme Wasserstraße «ach
ven H,een 3r>e, Ontar.o, Michigan u. s. w - «r 'vird
an Kciten auf 7 ^ 4 7 8 D . angef^!a,en. DerCautaque.
Canal fudtt von öer S tad l Pcrttand b.nm «e.e.See
zum Cdautaque. See und düclte nur 396M5 D« zu
stehen kommen, gehört aber. nn^«< beyden folgenden,
zu den nncht.„:en von allen d>el> neuen C ^ a l e n . i w
dem d e . E h ^ t a q u e < S . e m den AUeghanyfluß .usmün.
det, der w>.derum bey Wtsphu?g m den Ol'«o fa l l t .
und fo durch d>es,n cme Wasseroerdmdun^ ^vNche» den
Seen und dem Mmisipi b-s nach Neu < ONcans. ss wje
nach den ubligen großen, in den Mlssisip, nusslxg'mi"n.
0en Äewafsern. dern M'sfouli u.f. w. hlldet. Der ^ -
nessee.Canal o,rem<gl den Ene.Canal unm i l t e ' l da ' ^ " !
dem AUegftanyflusse. und w,ld L72.5L8D. kosten Eudlich
hat auch d«l Buf fa lo , und Alllghany - Canal dense ^ «
gweck: er w.rd nur auf ZoHZzZD. berichtet D ' e ^ <
^,i Buffalo am Vetl!NMnZ,punct« ^isch««, 3-r st h^
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adstchtigten neuen Bchlfffahrt zwisHen Qutb?c m Cana«
da, N e u ? V ' r k î m attcmlncher,-Meere. aUen den gro-
ßen Seen im N . H . , dem Mls'our - Tt?al nn Westen,
dem Missisipl« Tdal uno )j6.u ^ OcleanH am Mrr'canl«
fHtN Vufe.i , ist t5 , w )̂ Hr-Noan seinen neuen Juden«
staät gest'ftet hat; dem «ach^um Handel wohldelegen.

V e r m «jch t e Nachr tch te n.
Am Tonnta^ den 2. July brachen durch einen gro»

ßen Theil von Schwaden, wele htfüge Gew'.ner aus, die
sich durch BlltzsHläg« / Donner und mm Theil luolken«
bruchahnliche Regen oom Bcewgau (Vormittags) durch
die Ldcte Donaugegend, durch dle AlpNrecken (Nachmlt»
tags und Adendü), zu Hott, BetzizenrteL, Gopp'ngen,
»V«U, Ulm nach Franken h,n enttuden. I n Ulm sielen m»
nccdaw 5 M 'nu ten , in einem Umkreise von etwa 16»
Ochrttten, 5 Bühschla^e auf den iLcrlerablener eines
Hauses/ »n elne Pappel eines nafte an jenem Haufe ge«
l-^enen Gartens, und w;eder aui den Wcltecableicer
emes anoern Hauses. Tluch schlug der Blch ^.veymadlin
ern kleines, jenseits de? Donau am Wasjir liegendes
Haus Mttcen uettec neun Menschen, okne zu zünden
sdel Jemand zu todten; d«ch wurde das Haus selbst
hart beschädigt»

Auf dem wegen fewer herrlichen Aussicht bekannten
WeiZcnstem in dt t Schweitz. hat der Headlined von Bo«
lothurn zurÄequemUchkeltder Reuenden em neues, ge«
rg!,lM!ges und wohleingertchtellg Oaslnaus erbäuen, und
dir Htraße fo gut ausbesstrn lassen, daß nun Fuhrwerke
yhne Mühe bis zu demselben gelangen können. Auf die«
icm Standpunct am Ledetderg eivuckt 0a2 ?luge eine
Hette von lH5 lzyhern und nieoern Bergen, die sich auf
einer Ktrecke von mehr als hundert I t unden von Tnrol
her dutch die ganze Schweitz tns in Saooyen «lheben,
und zö Schlvecher-Canconen angeboren; unten steht man
zwölf Städte, sieben Jeen, dren Flüsse und elue unzayl»
büce Mrnge ?on Do'lfertl und Hoftnungsn.

F r emd e n - A n z ez g e.
A n g e k o m m e n d e n 2^, I u Z y »826.

Hr, Sch«clk I r l o t , königl. hHynsche? Consul, und
Hr. I sbann M° tapä, griechischer Großhändler stürk.
Unlerthan), Veyde von Triclt nach W<en. — H r , Carl

^Schöler. Kaufmütn?, vsn W x n nach Trieft. — Hr . Io«
jeph Battsggla. H^ndelZma-in, von Trlest nach Wien.
— Hr. Adolph Friedrich Hueder, Hclndlungs» Agent,
von Wien nach TrieN.

Den 33 Frau v. Vogel,Gutsbesitzerinn, vonFiume
nach C'l l i . — Hr. Tbstväus Andeel?, HandeiöMHnn,
ysa Trieft nach Rottsck.

Den 34. Hr. Earl Frenfterr v B u f f ä , Rath beydem
k. k. Tribunal erster Ini lanz zn T>'ned«^, von Venedig.
— He. Iob. H^pt. M- lgcan i , F l l ianz- Intenöant , und
Hr. ^sd. '^cov Mcl) ler. Gub. A^c.'Mst n, Venedig,
beyde"yon Venedig nach W'en. ^ -He. V. ä« Löfvenskiöld,
H l . A.6« LöfyenLliöZd, u. Hr. S t r o m , königl. fcb'ved.
Ä. noeweg. CavaUerie« Offlciere, alle dren von Paris
nach Wien. —, Hr . Phil ipp Gno t , Handelsmann, vsn
Tlilft nach Klagensurt.

D?» 25. Hr. Fran; Ritter von Dessmott S t e r n f e l ^
k.k. Gudernlalrath u. Gl:t?rdcsitzer, von Wien nach Görz.
— Hr. Fellcmn Ft<edr!ch Ritter o. G!?and. k. portuq. Gt»
neral iEgnsul n» Trisst, ron Tnett nach Wien. — Hr.
Bazhurst Sellmour.Qberstlifut. in ocr k. großdril. Armce,
und Hr. N. E. Woencer. k. ^foßdrlt. Marine > ss^pltän,
beyde von W>en nach Coefu. — Hr. Gustav F?sybert
». Haqen< Cadet des k. k- Pt 'nz Honcn^oUero Cheo^ux«
L^ers - Neg.Nr. e, von Tr>est nach Gratz. — Hr. Franz
N e u m ü y « , k. k. Lleut., vo'n Trieft nach Wien. — Hr.
Hermann Goecschalk, Kaufmann; Ht» Iof . DepetlZ,
u. Hr. Ärsn Hc imann , Handelsleute, alle drey von
Wien nach Triest.

Cours vom 22. July 162b.

MlttelprtiS.
Ttaatsfchuldverschrtibungen zu 5 v.H. (in TM.) 891.2

Verloste Obligationen u. Ära. ̂ zu5 v.H. ^ LZ 2/3
llal-Obiiqanonen der Stande ^zu4l/2v.H. . —^

vvn ^yrol . . . . . . )^5i/2o,H V3 -

Datt. mit Verlos. v.J. 8̂23 für»aofl. (mEM.)! i4 l/4
W>en. StadtlBanco-Odl. zu 2 ,/2 v-H. (lnCM.) 43 i,!4

dettg dett̂ , ^ 2 jv.H.lmCM.) Z4 5/3
Obligationen der aUgeni. und

ungar. Hofkammer zu H 1̂2 o.H. (in CM.) ä2
Vank.Actien pr. Sc^ck iuL5 in Cc-nv.Münzt.

W e ch s s l ' C 3 u k «.

( i nC .M.
Amsterdam, für -oo Thlr.Curr. R t t h l / ^ " ^ ^ ' bWoH.

Augedu«g, für looGuld. Curr. E u l d / ^ ^ ^ ^

Frankfurts. M-f> 120G.2ofl.F.Guw.^ 100^2 G. k. S .
l — i.d.Messe.

Genu^ für l Gulden . . ° so lc in^ k.Sicht.

Hamburg, f. loaMhlr. Banco. R t h l r / ^ ^ s ^ P ^ " '

Livorno. für Z Gulden . . , soicli S6 5/U G. 2M0N.

London,Pfun0 Sterling . . . G u l d , ^ ' ^ -Mon.

Paris^fütSooFranken . . . . G u l d . ^ ^ ^ c h t .

Wasssrstand des LaibaH. Flusses am Pegel de?
gemauerten Ecmalbrücke:

D e n 27. J u l y : i a Z o l l 6 L i n i e n u n t e r vse
S chleuße nbe t t u n g .

Ignaz Alcys Edier v. Klcinmayr. V e U t g l l und Rldacttur.


